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Einfiihrung

1 Einfuhrung

G GOPEL
electronic

A

Achtung

1.1 BestimmungsgemaBe
Verwendung

OptiCon BasicLine ist eine technische Einrichtung mit manueller
Beschickung zur optischen Qualitdtskontrolle von Leiterplatten.
Typische Anwendungen sind:

+ Kontrolle von Bauelementen auf Anwesenheit, Lage, Polaritat
und Beschaffenheit

+ Lotstelleninspektion

+ Klarschrifterkennung

Fiir andere als die hier aufgefiihrten Verwendungsarten ist das System nicht
bestimmt. Setzen Sie es dennoch fiir eine andere als die aufgefiihrte
Verwendung ein, kann die GOPEL electronic GmbH fiir hieraus
resultierende Schaden nicht haftbar gemacht werden.

1.2 Mitgeliefertes Zubehor

Inhalt des Servicekoffers

+ OptiCon Dokumentation (Hardware und Software)
+ Universelles Kalibriertool

+ Optischer Pinsel

+ Diverse Sicherungen

+ Dokumentation zum mitgelieferten PC

1.3 Gewahrleistung

Bedingungen fiir Gewahrleistung
Die Gopel electronic GmbH gewdhrleistet die Fehlerfreiheit des
Systems flir einen Zeitraum von 24 Monaten ab Aufstellung.

Die Gewahrleistung besteht nicht bei Fehlern, die auf unsachgemaBen
Eingriffen, auf Anderungen oder auf sachwidrigem Gebrauch beruhen.

Kennzeichnung bei Gewahrleistung

Ferner bitten wir Sie, Gewahrleistungsfalle als solche zu belegen, am
besten durch das Ubergabeprotokoll. Reparaturauftrége ohne Hinweis
auf einen bestehenden Gewahrleistungsfall werden in jedem Fall
zunachst kostenpflichtig ausgefiihrt.

Sollte die Gewahrleistungspflicht entfallen sein, reparieren wir Ihr
System selbstversténdlich nach Vorlage eines Angebots und der
Auftragserteilung.

OptiCon BasicLine — Nutzerhandbuch 1



Einfiihrung

1.4 EU-Konformitatserklarung

Die EU-Konformitatserklarung ist dieser Dokumentation auf einem
gesonderten Blatt beigefiigt.

2 OptiCon BasicLine — Nutzerhandbuch G et



Sicherheit

2 Sicherheit

A

Achtung

2.1.1 Benutzer-

G GOPEL
electronic

rollen

A

Gefahr

Informationen verfiigbar halten!

Diese Bedienungsanleitung ist am System aufzubewahren. Es muss
gewabhrleistet sein, dass alle Personen, die Tatigkeiten am System
auszufiihren haben, die Bedienungsanleitung jederzeit einsehen
kdnnen.

Ergénzend zur Bedienungsanleitung sind Betriebsanweisungen Ihrer
Firma beziiglich Arbeitsschutzgesetz und
Arbeitsmittelbenutzungsverordnung bereitzustellen.

Alle Sicherheitshinweis- und Warnhinweis-Schilder an diesem System
sind immer in einem gut leserlichen Zustand zu halten. Beschadigte
oder unlesbar gewordene Schilder sind umgehend zu erneuern.

2.1 Sicherheitskonzept

Das Sicherheitskonzept regelt die Berechtigung zur Nutzung des
Systems und die Verantwortung der einzelnen Benutzer.

+ Benutzerrollen (siehe Benutzerrollen)
+ Gefahrenbereiche (siehe Gefahrenbereiche)
+ Verantwortungsbereiche (siehe Verantwortungsbereiche)

Zur Gewahrleistung der Sicherheit stellen wir Anforderungen an die
Benutzer des Systems, die unbedingt einzuhalten sind. Nur Personen,
die den Anforderungen genligen, sind berechtigt, mit dem System zu
arbeiten.

Alle ggf. notwendigen Reparaturarbeiten diirfen NUR von
Beschaftigten der Gopel electronic GmbH durchgefiihrt werden.

Als Benutzer bezeichnen wir alle Personen, die mit dem System
arbeiten. Da die Anforderungen an diese Benutzer stark von ihrer
Tatigkeit abhdngen, unterscheiden wir folgende Benutzerrollen:

+ Betreiber

+ Servicetechniker

+ Qualifizierte Person
+ Bediener

Der Betreiber ist der Vertragspartner des Herstellers. Der Hersteller
kann ihn beim Erwerb des Systems rechtlich zu Auflagen verpflichten.
Der Betreiber flihrt das System seiner bestimmungsgemaBen
Verwendung zu und bestimmt den Einsatzort mit seinen
Betriebsbedingungen (siehe Technische Daten). Er autorisiert
Personen, die zur Arbeit am System in einer der oben genannten
definierten Benutzerrollen berechtigt sind. Ihm obliegt auch die Pflicht
zur Instruktion der Benutzer.

OptiCon BasicLine — Nutzerhandbuch 3



Sicherheit

2.1.2 Gefahren-
bereiche

2.1.3 Verant-
wortungsbereiche

Der Servicetechniker betreut das System bei der Inbetriebnahme und
bei der Behebung von Stoérungen. Er ist eine Fachkraft mit
mechanischer oder elektrotechnischer Berufsausbildung.

Die qualifizierte Person nutzt das System in den vorgeschriebenen
Betriebsarten gemaB der bestimmungsgemaBen Verwendung. Er
befolgt die Instruktionen und tGberwacht die Nutzer der Benutzerrollen
Bediener und Servicetechniker.

Der Bediener darf am System nur die Tatigkeiten ausfiihren, die im
Zusammenhang mit der Priifung von elektronischen Flachbaugruppen
stehen.

Alle anderen notwendigen Tatigkeiten werden in der Regel zusammen
mit der qualifizierten Person durchgefiihrt.

Wir unterscheiden im Umgang mit dem System drei Gefahrenbereiche:

+ System
+ Umgebung des Systems
+ Benutzer

Zum Gefahrenbereich System gehdrt das gesamte System inklusive
Anschlusskabel und Bedienungselemente.

Zum Gefahrenbereich Umgebung des Systems zahlen das Umfeld des
Systems, soweit es durch das System beeinflusst werden kann,
inklusive Anschlusskabel bis zur Anschlusssteckdose und
Transportweg, sowie Drittpersonen (Passanten oder unbeteiligte
Dritte).

Zum Gefahrenbereich Benutzer zahlen alle Personen, die mit dem
System arbeiten.

Damit das System sicher und gefahrlos betrieben werden kann, tragen
die Benutzer entsprechend den Benutzerrollen die Verantwortung fiir
bestimmte Gefahrenbereiche:

+ Betreiber
+ Servicetechniker
+ Qualifizierte Person

Der Betreiber tragt die Verantwortung fiir den Gefahrenbereich
~Benutzer". Er darf nur Benutzer zur Bedienung des Systems
autorisieren, die alle Voraussetzungen fiir die betreffenden
Benutzerrollen erfiillen. Dazu achtet er speziell auf folgende Punkte:

+ Alle Benutzer des Systems miuissen das Kapitel ,Sicherheit"
vollstandig gelesen und verstanden haben und
dementsprechend sicherheits- und gefahrenbewusst handeln.

+ Er stellt sicher, dass keine unbefugten Personen Arbeiten am
System ausflihren.

+ Er sorgt fiir die Informationen der Benutzer tber die mdglichen
Risiken und Gefahren im Zusammenhang mit dem System.

+ Er sorgt dafiir, dass das zu schulende oder sich im Rahmen
einer allgemeinen Ausbildung befindende Personal unter
standiger Aufsicht einer instruierten und autorisierten Person
steht.

+ Er legt die Nutzer entsprechend den Benutzerrollen fest.

OptiCon BasicLine — Nutzerhandbuch G et



Sicherheit
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Der Servicetechniker tragt die Verantwortung fiir den Gefahrenbereich
.System". Er sorgt dafiir, dass das System in einem technisch
einwandfreien, sicheren und funktionstiichtigen Zustand ist.

Die Qualifizierte Person tragt die Verantwortung fiir den
Gefahrenbereich ,Umgebung des Systems". Er hat dafiir zu sorgen,
dass weder Personen durch das System zu Schaden kommen, noch
dass Personen Schaden am System verursachen kénnen.

2.2 Allgemeine
Sicherheitsbestimmungen

+ Befolgen Sie die Instruktionen dieser Bedienungsanleitung.

+ Beachten Sie zusatzlich zur Bedienungsanleitung die
gesetzlichen Auflagen und Bestimmungen zur Unfallverhiitung
und zum Umweltschutz der Lander, in denen Sie das System
betreiben.

+ Nehmen Sie ohne schriftliche Einwilligung des Herstellers keine
Veranderungen am System vor.

+ Es ist ausdriicklich verboten, das System mit demontierten oder
Uberbriickten Sicherheitseinrichtungen zu betreiben (siehe
Sicherheitseinrichtungen).

+ Nach jedem Eingriff in das System (Wartung) ist vom
LServicetechniker" oder der ,Qualifizierten Person™ ein Testlauf
durchzufiihren.

OptiCon BasicLine — Nutzerhandbuch 5



Sicherheit

2.2.1 Sicherheits
hinweise

Dieses System ist gemaB beiliegender EU-Konformitatserklarung
gebaut und geprift und hat das Werk in sicherheitstechnisch
einwandfreiem Zustand verlassen.

Um diesen Zustand zu erhalten und einen gefahrlosen Betrieb
sicherzustellen, muss der Anwender alle Sicherheits- und
Warnhinweise beachten.

Warnung vor Gefahrenstelle

Warnung vor Laserstrahlung

Warnung vor Quetschung

Warnung vor gefahrlicher Spannung

Schutzleiteranschluss

Gefahr

Achtung

A

Achtung

Elektrische Spannungen sind lebensgefahrlich! Reparaturarbeiten am
System diirfen nur von Beschaftigten der Gopel electronic GmbH
durchgefiihrt werden.

Bei Verwendung von Verlangerungsleitungen oder Steckdosenleisten
ist sicherzustellen, dass diese mit Schutzkontakt und
angeschlossenem Schutzleiter ausgeriistet sind und regelmaBig auf
ihren sicherheitstechnischen Zustand (iberpriift werden.

An der gedffneten Haube besteht StoB- und Quetschgefahr! Achten Sie
darauf, dass Sie sich nicht am Kopf stoen und beim SchlieBen der
Haube [6] die Finger an den Kanten quetschen.

Um die Gefahr des Stolperns auszuschlieBen, verlegen Sie alle
Verbindungen (Kabel) so, dass keine Stolperstellen entstehen!
Verwenden Sie Kabelkanale oder Briicken oder kleben Sie die
Leitungen mit Klebeband auf dem Boden auf.

Um den storungsfreien Betrieb sicherzustellen, montieren Sie alle
Anschliisse sorgfaltig und Uberpriifen Sie diese auf festen Sitz.

OptiCon BasicLine — Nutzerhandbuch G et



Sicherheit

2.2.2 Sicherheits
maBnahmen vor
dem Einschalten

2.2.3 Warnhin-
weise fur den
Antrieb

2.2.4 Sicherheits
maBnahmen bei
Wartungsarbeiten

G GOPEL
electronic

Vor dem Einschalten des Systems Uiberpriifen und sicherstellen,
dass sich nur befugte Personen im Arbeitsbereich des Systems
aufhalten und niemand durch das Anlaufen des Systems
verletzt werden kann!

Vor dem Produktionsbeginn das System auf sichtbare Schaden
Uberpriifen und sicherstellen, dass es nur in einwandfreiem
Zustand betrieben wird! Festgestellte Mangel sofort dem
Servicetechniker melden.

Vor dem Produktionsbeginn nicht fiir die Produktion
erforderliches Material bzw. Gegenstande aus dem
Arbeitsbereich des Systems entfernen!

Vor dem Produktionsbeginn priifen und sicherstellen, dass alle

Sicherheitseinrichtungen einwandfrei funktionieren (siehe
Sicherheitseinrichtungen)!

Der Linearantrieb ist mit Permanentmagneten ausgeristet, die eine
sehr groBe magnetische Feldstarke haben.

Im Umgang mit diesen Permanentmagneten ist Folgendes zu
beachten:

*

Es ist unbedingt zu vermeiden, dass ferromagnetische Teile
(Schrauben, Unterlegscheiben u.a.) auf den
Permanentmagneten fallen. Auf dem Magneten liegende Teile
behindern die Bewegung des Antriebs und kénnen zu seiner
Zerstorung flhren.

Die Funktion von Herzschrittmachern kann durch den Einfluss
des magnetischen Feldes gestort werden! Personen mit
Herzschrittmachern sollten einen minimalen Abstand von 30 cm
zwischen Permanentmagnet und Herzschrittmacher einhalten.

Vorgeschriebene Wartungsintervalle einhalten (siehe Wartung
und Reinigung)!

Vor der Ausfiihrung von Wartungsarbeiten den Zugang zum
Arbeitsbereich des Systems fiir unbefugte Personen sperren!
Hinweisschild anbringen oder aufstellen, das auf die
Wartungsarbeiten aufmerksam macht!

Vor Wartungsarbeiten den Hauptschalter [15] fiir die
Stromversorgung ausschalten (siehe Abbildung 3-4 im Abschnitt
Aufbau) und das System vom Stromversorgungsnetz trennen!
Das Wiedereinschalten des Hauptschalters [15] wahrend der
Wartungsarbeiten ist durch ein Schloss am Hauptschalter [15]
zu verhindern.

Umweltgefahrdende Schmier- oder Reinigungsmittel
ordnungsgemaB entsorgen!

OptiCon BasicLine — Nutzerhandbuch 7



Sicherheit

2.3 Sicherheitseinrichtungen

Die Sicherheitseinrichtung darf nicht manipuliert werden!
/ f \ Beim Anheben der Haube [6] wird der Antrieb angehalten und
Gefahr stromlos geschaltet. Nach Ansprechen der Sicherheitseinrichtung

geht vom Antrieb keine Gefahr aus.

NOT-AUS bedeutet nicht elektrische Spannung aus!
Mit einem NOT-AUS wird der Antrieb stillgesetzt, andere Anlagen-
komponenten stehen auch im NOT-AUS-Zustand unter Spannung!

Erst wenn sichergestellt ist, dass alle Sicherheitseinrichtungen
einwandfrei funktionieren, darf das System freigegeben werden.

An der gedffneten Haube besteht StoB- und Quetschgefahr! Achten Sie
darauf, dass Sie sich nicht am Kopf stoBen und beim SchlieBen der
Haube [6] die Finger an den Kanten quetschen.

Achtung

Taster NOT-AUS | Dieser Taster [4] befindet sich rechts neben der Haube [6] und
bewirkt bei Betdtigung die sofortige Blockierung des Antriebs.

Nach NOT-AUS muss (nach Beseitigung der Ursache) der NOT-AUS
Taster wieder entriegelt und einmalig der Taster Reset [16] betatigt
werden.

Anzeigelampen | Wenn eine Achse/ Spannung ausgefallen ist, leuchtet die ent-
sprechende Anzeigelampe fiir interne Betriebszustande [5, rechts]
nicht mehr.

Im normalen Betrieb miissen alle Anzeigelampen leuchten!

Serviceklappe | Die Serviceklappe [3] ist nur dann nach Losen der
Befestigungsschrauben zu 6ffnen, wenn Arbeiten an Haupt- oder
Zusatzkamera, den entsprechenden Beleuchtungen oder der
Lasereinheit erforderlich sind.

Vorher ist das System mit dem Hauptschalter [15] auszuschalten.

Haube | Die Offnung fiir die Leiterplattenhalterung [Abbildung 3-6] wird mit
der Haube [6] geschlossen.

Der Betrieb Ihres BasicLine ist NUR mit geschlossener Haube
maoglich!!!

Sicherheitsschalter | Dieser Schalter befindet sich vorn links am Rand der Offnung fiir die
Leiterplattenhalterung | Leiterplattenhalterung und bewirkt die Blockierung der Achsen, wenn
die Haube [6] gedffnet wird.

Bondingpoint | Am Bondingpoint [8] kann ein Armband-Erdungskabel zur Ableitung
elektrostatischer Aufladungen angeschlossen werden.

8 OptiCon BasicLine — Nutzerhandbuch G et



Anlagenbeschreibung

3 Anlagenbeschreibung

3.1 Aufbau

OptiCon

5 Basic Line
...

8 7 6 5
Abbildung 3-1: OptiCon BasicLine

1
2
3
4
5
6
7
8
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NOT-AUS
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PC
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Anlagenbeschreibung

10

Abbildung 3-2:
Netzanschluss

Abbildung 3-3:
Kamerakdpfe

9  Stecker fiir Stromversorgung

10 Buchse fiir Netzwerkanschluss

11 Optionale Zusatzkamera

12 Beleuchtungseinheit flir Hauptkamera
13 Obijektiv fiir Hauptkamera
14 Hauptkamera

Fiir Hauptkamera, optionale Zusatzkamera und Beleuchtung stehen
jeweils mehrere Varianten zur Verfiigung (siehe Technische Daten).

Die ebenfalls optionale Laser-Einheit wird ggf. rechts neben der
optionalen Zusatzkamera angeordnet.

OptiCon BasicLine — Nutzerhandbuch O&edenic
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Abbildung 3-4:
Hauptschalter

15 Hauptschalter

16 Taster Reset (mit Bereitschaftsanzeige)

Abbildung 3-5:
Start/ Statusanzeige

17 START-Knopf

18 Anzeige SYSTEM READY
19 Anzeige PCB PASS

20 Anzeige PCB FAIL

O &ecione OptiCon BasicLine — Nutzerhandbuch 11
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21 22 23

25 24

Abbildung 3-6: Leiterplattenhalterung

21 Randelrad zur Arretierung der beweglichen Wange
(2x, hinten verdeckt)

22 Mittenuntestiitzung (3x)
23 Bewegliche Wange der Breitenverstellung
24 Feste Wange der Breitenverstellung

25 LP-Klemmung
(3x, je fiir bewegliche und feste Wange)

Zur besseren Erkennbarkeit ist der optionale Endanschlag in
Abbildung 3-6 abgesetzt positioniert dargestellt.

Fir groBe Leiterplatten steht auch eine Mittenunterstiitzung zur
Verfligung (ebenfalls mit MagnetfuB), um das Durchhangen der
Leiterplatten wahrend der Priifung zu verhindern.

12 OptiCon BasicLine — Nutzerhandbuch O&edenic



Anlagenbeschreibung

3.2 Bedienelemente

Ihr BasicLine verfiigt liber folgende Bedienelemente:

Bedienelement

Wirkung bei Betdtigung

Hauptschalter [15]

Ein-/ Ausschalten des Systems

Taster NOT-AUS [4]

Sofortiger Stopp des Antriebs
(Haube [6] 6ffnen hat die gleiche Funktion)

Taster Reset [16]

Einschalten der Steuerspannung

START-Knopf [17]

Starten eines geladenen Priifablaufs

3.3 Systemschnittstellen

Stromversorgung [9]

230V, 50 Hz, Absicherung mit LS-Schalter Charakteristik C, 16 A

Bewegliche Netzanschlussleitung mit Schutzkontaktgeratestecker,
Ldnge 2,5 m

LAN [10]

Netzwerkschnittstelle

Anschlussbuchse R] 45

G GOPEL
electronic
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Anlagenbeschreibung

3.4 Technische Daten

Priifbereich

Priifflache

450 mm x 350 mm

Maximal klemmbare LP-Starke

5mm

Baufreiheit nach oben

Max. 50 mm (in Abhéngig-
keit von der eingebauten

Kameraversion)
Baufreiheit nach unten 50 mm
Randauflage fiir Leiterplattenhalterung | 3 mm
Zuladssige Masse der Leiterplatte < 5kg

Varianten der AOI — 1 Stlick s/w- 4Megapixelkamera mit
Ausstattung LED-Top und Quattrobeleuchtung
(Kamera 1)
Objektfeld 43,3 mm x 43,3 mm
Aufldsung mit telezentrischer Optik | 21 pm
Scharfentiefe 9 mm
1 Stlick s/w- 1Megapixelkamera mit
LED-Top und Quattrobeleuchtung
(Kamera 1)
Objektfeld 28,0 mm x 20,9 mm
Aufldsung mit telezentrischer Optik | 21 pm
Scharfentiefe 9 mm
1 Stuck s/w-1Megapixelkamera mit
LED-Ringlichtbeleuchtung
(Kamera 2)
Objektfeld 48,3 mm x 36,0 mm
Auflésung mit Standard Optik 35 um
Scharfentiefe 30 mm
1 Stiick Schragblickmodul (rotatorisch)
(Chameleon)
Objektfelder 43,3 mm x 43,3 mm
Auflésung 21 pm
Scharfentiefe 5 mm
Baufreiheit 39 mm
Drehwinkel 360 °
14 OptiCon BasicLine — Nutzerhandbuch O &ecione
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1 Stiick Laserh6henmesssystem

Messbereich (Standard/Prazision)

30 mm/ 10 mm

Aufldsung (Standard/Prazision)

3 um/ 1 pm

Messgenauigkeit

+15um/ £ 5 pm

(Standard/Prazision)
Bedienung PC/ WIN XP
22"-LCD-Monitor
Keyboard
Maus
Anschlusswerte Stromversorgung 230 V AC, 50 Hz, 350 VA
Anschluss Bewegliche Netzanschluss-
leitung mit Geratestecker
Ausfiihrung Schutzklasse 1

Betriebsbedingungen

Aufstellungsraum (siehe auch
Anforderungen an den
Aufstellungsraum)

geschlossener Raum mit
standfesten, ebenen
Untergrund und
ausreichender Beleuchtung

Temperatur 10-40 °C
Luftfeuchte max. 80 %,
nicht kondensierend
Schutzart IP 20
Schallpegel < 72dB
Allgemeines Abmessungen Grundgerat (Bx TxH) [1,12mx1,13mx1,25m
Gewicht 375 kg

G GOPEL
electronic

Farbgebung

RAL 5010 und RAL 9010

OptiCon BasicLine — Nutzerhandbuch 15






Inbetriebnahme

4 Inbetriebnahme

A\

Achtung

G GOPEL
electronic

4.1 Anforderungen an den
Aufstellungsraum

Fir die Aufstellung des Systems wird folgender Platz bendétigt:
+ Grundflache

Breite =1,20m
Tiefe =1,20m
+ Hohe
Gehause =1,25m
+ Freirdume
Vorderseite (Bedienung) =2,0m
Riickseite (Service) =10m
Schwenkbereich des Monitors
an der linken Seite des Gerates = 0,7 m (Radius)

Der FuBboden muss eben sein und sollte vorzugsweise aus Beton
bestehen.

4.2 Aufstellen

Transport! Wenn das System mit Hilfe eines Hubwagens transportiert
werden soll, ist darauf zu achten, dass keine Kabel infolge
Quetschung beschadigt werden.

System positionieren

Das System wird als kompakte Einheit angeliefert.

1. Transportieren Sie das System mit einem Hubwagen (Hubgewicht
ca. 400 kg).

2. Positionieren Sie das System am gewiinschten Aufstellort.

System ausrichten
3. Losen Sie die Kontermuttern der AufstellfiiBe. Verwenden Sie dazu
einen Maulschliissel mit einer Nennweite von 24 mm.

4. Richten Sie das System Uber die verstellbaren AufstellfiiBe
waagerecht aus. Legen Sie dazu die Wasserwaage auf die
Gehdusekanten des Systems.

5. Ziehen Sie die Kontermuttern der AufstellfiiBe wieder an.
Uberpriifen Sie die mechanische Standfestigkeit des Systems.

OptiCon BasicLine — Nutzerhandbuch 17
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4.3 AnschlieBBen

é Defekte Stromversorgungskabel sind lebensgefahrlich! Bei Verwendung
von Verlangerungsleitungen oder Steckdosenleisten miissen Sie
Gefahr sicherstellen, dass diese mit Schutzkontakt und angeschlossenem

Schutzleiter ausgeristet sind und regelmaBig auf ihren
sicherheitstechnischen Zustand Uberprift werden.

é Um die Gefahr des Stolperns auszuschlieRBen, verlegen Sie alle
Verbindungen (Kabel) so, dass keine Stolperstellen entstehen!
Verwenden Sie Kabelkandle oder Briicken oder kleben Sie die

Achtun
1ng Leitungen mit Klebeband auf dem Boden auf.

Um den storungsfreien Betrieb sicherzustellen, montieren Sie alle
Anschliisse sorgfaltig und Uberpriifen diese auf festen Sitz.

System anschlieBen

1. Stecken Sie den Stecker Ihres Netzwerkkabels in die LAN-
Anschlussbuchse [10].

2. Stecken Sie den Stecker des Netzanschlusskabels [9] in die 230V
Power-Anschlussbuchse.

3. Verbinden Sie das Armband-Erdungskabel mit dem Bondingpoint
[8].
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4.4 Einschalten/ Ausschalten

c Vor dem Einschalten der Maschine (iberpriifen und sicherstellen,
dass sich nur befugte Personen im Arbeitsbereich des Systems
aufhalten und niemand durch das Anlaufen des Systems verletzt

Achtun
ung werden kann!

Vor Produktionsbeginn das System auf sichtbare Schaden Ulberpriifen
und sicherstellen, dass es nur in einwandfreiem Zustand betrieben
wird! Festgestellte Mangel sofort dem Servicetechniker melden.

Vor Produktionsbeginn nicht fiir die Produktion erforderliche(s)
Gegensténde/ Material aus dem Arbeitsbereich des Systems
entfernen!

Vor Produktionsbeginn priifen und sicherstellen, dass alle
Sicherheitseinrichtungen einwandfrei funktionieren (siehe
Sicherheitseinrichtungen)!

Das System darf NIE ohne Aufsicht betrieben werden.
Es ist zu garantieren, dass das System zum vollstédndigen Stillstand
gekommen und abgeschaltet ist, bevor es verlassen wird.

Einschaltvorgang

1. Uberpriifen Sie alle Anschliisse und schalten Sie ggf. Ihre
Stromversorgung ein.

2. SchlieBen Sie die Haube [6], wenn offen.

An der gedffneten Haube besteht StoB- und Quetschgefahr! Achten Sie
darauf, dass Sie sich nicht am Kopf stoBen und beim SchlieBen der

Achtuﬁg Haube [6] die Finger an den Kanten quetschen.

3. Drehen Sie den Hauptschalter [15] nach rechts auf die Stellung
EIN.

4. Driicken Sie den Taster Reset [16].

Der Taster Reset muss nach dem Einschalten und nach
eventuellem NOT-AUS (nach Beseitigung der Ursache und
Entriegelung des NOT-AUS Tasters) einmalig betatigt werden!
Der Taster leuchtet, wenn die Steuerung einsatzbereit ist.

5. Fiihren Sie die Windows®-Anmeldung (ggf. Passworteingabe)
durch.

6. Zur Sicherstellung der ESD- Sicherheit legen Sie das Armband-
Erdungskabel an das Handgelenk an.

Die OptiCon Software wird auf dem System-PC gestartet. I. Allg.
Offnet sich das Systemmenii (siehe ,OptiCon Software -
Nutzerhandbuch®.

Das System ist funktionsbereit, und Sie kénnen es am PC
bedienen (siehe Bedienung).
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20

Ausschaltvorgang

1. Speichern Sie wenn erforderlich und schlieBen Sie alle gedffneten
OptiCon Programme.

2. Beenden Sie Windows®.

3. Drehen Sie den Hauptschalter [15] nach links auf die Stellung
AUS, wenn Windows® auf dem System-PC ordnungsgemaB
beendet wurde.

Das System ist ausgeschaltet (stromlos).
4. Schalten Sie ggf. Ihre Stromversorgung aus.

OptiCon BasicLine — Nutzerhandbuch G et



Bedienung

5 Bedienung

Systembedienung

Nach dem Einschalten (siehe Einschalten/ Ausschalten) ist das System
funktionsbereit, und Sie kdnnen es am PC bedienen. Dazu steht die
OptiCon-Software (siehe ,,OptiCon Software - Nutzerhandbuch™) zur
Erstellung und Ausfiihrung der Priifablaufe und zur statistischen
Auswertung zur Verfiigung.

Die Bedienschritte der folgenden Beschreibung sind am Beispiel des
OptiCon-Programms Baugruppe anlernen dargestellt. Sie gelten
prinzipiell auch fiir die Arbeit mit Baugruppe testen.

Einzelne der Schritte konnen ggf. entfallen oder anders ablaufen.

Zur Klemmung ist auf zwei gegeniiberliegenden Seiten der
Leiterplatten ein bauelementefreier Rand von 3 mm erforderlich.

1. Starten Sie Baugruppe anlernen.
Fihren Sie UNBEDINGT die Referenzfahrt aus.
Ansonsten sind die Priifpositionen spater nicht wieder auffindbar.

2. Geben Sie mit Hilfe der Start-Tools ein PASS- oder FAIL-Signal
aus, um die Leiterplattenhalterung in die Einlegeposition zu
bringen.

@ Sollte Baugruppe anlernen bereits laufen und sich noch eine andere
Leiterplatte in einer Priifposition befinden, geben Sie ebenfalls mit
Hilfe der Start-Tools ein PASS- oder FAIL-Signal aus. Dadurch wird
diese Leiterplatte in die Entnahme-/ Einlegeposition gefahren.
Entnehmen Sie die andere Leiterplatte.

3. Offnen Sie die Haube [6].

4. Losen Sie ggdf. die beiden Randelrader [21] und schieben die
Bewegliche Wange der Breitenverstellung [23] in die erforderliche
Lage, um die aktuelle Leiterplatte aufnehmen zu kénnen. Drehen
Sie beide Réndelrdder wieder fest.

5. Schieben Sie beide Elemente der LP-Klemmung [22] nach vorn,
legen die aktuelle Leiterplatte ein und schieben die beiden
Elemente der LP-Klemmung wieder nach hinten.

6. SchlieBen Sie die Haube [6] wieder und betatigen Sie den Taster
Reset [16].

7. Betatigen Sie den Eintrag Leiterplatte anfordern. Die Leiterplatte
wird in die eigentliche Klemmposition gefahren.

@ Ist ein giiltiger Priifablauf geladen, kann dieser auch mit Betétigung
des START-Knopfes [17] oder Betatigung des entsprechenden
Software-Buttons gestartet werden. D.h., die Priifpositionen werden
angefahren.

8. Bewegen Sie den sichtbaren Bildausschnitt mit Hilfe der Tisch-
Tools zur Arbeitsposition.
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6 Wartung und Reinigung

G GOPEL
electronic

A

Achtung

Achtung

©

Vor der Ausfiihrung von Wartungsarbeiten miissen Sie
+ den Zugang zum Arbeitsbereich des Systems fiir unbefugte
Personen sperren! Hinweisschild anbringen oder aufstellen,
das auf die Wartungsarbeiten aufmerksam macht!

+ den Hauptschalter [15] fiir die Stromversorgung ausschalten
und das System vom Stromversorgungsnetz sowie von der
Druckluftversorgung trennen! Das Wiedereinschalten des
Hauptschalters [15] wahrend der Wartungsarbeiten ist durch
ein Schloss am Hauptschalter [15] zu verhindern.

Entsorgen Sie umweltgefahrdende Schmier- oder Reinigungsmittel
ordnungsgemaB!

An der gedffneten Haube besteht StoB- und Quetschgefahr! Achten Sie
darauf, dass Sie sich nicht am Kopf stoBen und beim SchlieBen der
Haube [6] die Finger an den Kanten quetschen.

Es sind keine sicherheitsrelevanten Teile eingebaut, die einer
wiederholten Priifung unterzogen werden miissen.
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6.1 Wartungsplan

Objekt

MaBnahme

Tagliche Wartung

System

Sichtkontrolle aller beweglichen Bauteile auf
Beschadigung oder Verschmutzung

Elektrische Sicherheit

Netzleitung und Schukostecker [9] auf
Beschadigungen Uberpriifen und bei Defekt
Bauteil erneuern

Waochentliche Wartung

PC

Festplatte ca. alle zwei Wochen beziiglich
freien Speicherplatzes, Partitionierung und
verlorengegangener Daten mit dem
Programm Scandisk (iberpriifen und falls
notwendig reparieren

Fehlerdatenbank

Mit Datenbankreorganisation Datenbanken
leeren bzw. im Netz sichern

(siehe ,,OptiCon Software — Nutzerhandbuch™)

Monatliche Wartung

Kamerasystem,
LED-Beleuchtung

Befestigung der Kamera [14] und der
Beleuchtung [12] Uberpriifen

Kamera (Objektive) [13] und die Beleuchtung
auf Verschmutzung Uberpriifen — falls
notwendig mit dem mitgelieferten Optikpinsel
reinigen

Tastatur, Maus

Maus [1] reinigen, wenn verschmutzt
(Mauszeiger bleibt manchmal stehen)

Halbjahrliche Wartung

Kamerasystem,
LED-Beleuchtung

Die Helligkeit der Beleuchtung [12],
Auflésung der Kamera [14] und die
Offsetwerte mit Hilfe des mitgelieferten
universellen Kalibriertool 5411PM-003-11
Uberpriifen

Falls notwendig per Automatik-Kalibrierung
anpassen

(siehe ,,OptiCon Software — Nutzerhandbuch)

Jahrliche Wartung

Linearachsen

Siehe Linearachsen schmieren

24
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6.2 Linearachsen schmieren

Die Linearachsen miissen jahrlich gewartet werden.

Schmierstoff:

+ Walzlagerfett auf Mineraldlbasis, Verdickungsmittel Lithium-
Seife

+ DIN 51502:KP 2K-20, NLGI-Klasse 2
+ z.B.: THK-Fett Typ AFB oder High-Lub L474 H von Bechem

6.2.1 Schmierung

X-Achse
c Zerstorungsgefahr der Linearachsen
Die Linearachsen sind mit Permanentmagneten ausgeriistet. Alle
Achtung Bauteile oder Werkzeuge, die auf den Permanentmagneten liegen,
kdnnen die Linearachsen beschadigen! Entfernen Sie alle Bauteile
oder Werkzeuge nach den abgeschlossenen Wartungsarbeiten.
Das System arbeitet nicht fehlerfrei, wenn der LinearmafBstab
verschmutzt ist! Beriihren Sie beim Befetten und Reinigen der
Achsen nicht den hinter der Flihrung liegenden LinearmaBstab.
1. Schrauben Sie die vordere Abdeckung am System ab. Losen Sie
dazu die 4 Schrauben mit einem 3-mm-Innensechskantschliissel.
‘”}‘v“ﬁéﬁ“ﬁi‘.ﬂ}fg‘f““
Abbildung 6-1:
2Zugang zu den
Linearachsen
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Abbildung 6-2:
Schmierung X-Achse

2. Schmieren Sie den Laufwagen (ber die Fettnippel.

Nehmen Sie die Befettung mit Adapterrohr Typ H vor. Das
Adapterrohr Typ H wird direkt in die Fettpresse MG70
eingeschraubt. Das Adapterrohr Typ H hat den Durchmesser 7
mm am Fettausgang. Die zu verabreichende Fettmenge darf pro
Fiihrung nicht mehr als 1 cm?® betragen.

Wischen Sie (iberfllissiges Fett mit einem Lappen ab.

Reinigen Sie die Permanentmagneten mit einem fusselfreien
Lappen ohne Reinigungsmittel.

Saubern Sie den LinearmaBstab mit einem sauberen, fusselfreien
und weichen Tuch unter Verwendung von Spiritus.

Laufwagen von links Laufwagen von rechts
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6.2.2 Schmierung

Y-Achse
c Zerstorungsgefahr der Linearachsen
Die Linearachsen sind mit Permanentmagneten ausgeriistet. Alle
Achtung Bauteile oder Werkzeuge, die auf den Permanentmagneten liegen,
kénnen die Linearachsen beschadigen! Entfernen Sie alle Bauteile
oder Werkzeuge nach den abgeschlossenen Wartungsarbeiten.
Das System arbeitet nicht fehlerfrei, wenn der LinearmafBstab
verschmutzt ist! Beriihren Sie beim Befetten und Reinigen der
Achsen nicht den hinter der Fiihrung liegenden LinearmaBstab.
1. Entfernen Sie die Grundplatte der Leiterplattenaufnahme. Losen
Sie dazu die 4 Schrauben mit einem 5-mm-
Innensechskantschliissel ab.
Abbildung 6-3:
Zugang zur Y-Achse 1.

O OptiCon BasicLine — Nutzerhandbuch 27



Ubersicht Tastenkombinationen

2. Schmieren Sie den Laufwagen (ber die Fettnippel.

Nehmen Sie die Befettung mit Adapterrohr Typ H vor. Das
Adapterrohr Typ H wird direkt in die Fettpresse MG70
eingeschraubt. Das Adapterrohr Typ H hat den Durchmesser 7
mm am Fettausgang. Die zu verabreichende Fettmenge darf pro
Fiihrung nicht mehr als 1 cm?® betragen.

Wischen Sie (iberfllissiges Fett mit einem Lappen ab.

3. Reinigen Sie die Permanentmagneten mit einem fusselfreien
Lappen ohne Reinigungsmittel.

4. Saubern Sie den LinearmaBstab mit einem sauberen, fusselfreien
und weichen Tuch unter Verwendung von Spiritus.

Abbildung 6-4:
Schmierung Y-Achse

5. Bauen Sie die Grundplatte der Leiterplattenaufnahme wieder ein.
6. Schrauben Sie die vordere Abdeckung am System wieder an.

28 OptiCon BasicLine — Technische Beschreibung O &ecione



Wartung und Reinigung

G GOPEL
electronic

K
Konformitatserklarung........... 2
L

LAN (Netzwerk) .....ccoevrveeenns 13
Laufwagen .....ccccceeeeeeieeeeenns 25
LinearmaBstab.................... 25
M
Magnet......ccoooeviieviiiiennnnnn. 25
MaBstab.........ccevvuuiiiiiiinnens 25
N

NOt-AUS ...vvviririiieei e, 8,13
P

PC-Programme..........cccvu.... 21

Platzanforderung (System)..17

A
Achsen .....ccooevvviiiiiiniinieennn, 25
AnschlieBen (System) ......... 18
ANSChIUSSE . uvvveieeiieeeeeennnnnn, 13
Ansicht
Front...ccoooiiiiiiiinee, 9
Hauptschalter ................. 11
Kamerakopfe............eeu... 10
Leiterplattenhalterung ..... 12
Aufbau
Kamerakdpfe .................. 10
Netzanschluss................. 10
Vorderansicht ........cceeeennn. 9
Aufstellen (System) ............ 17
B
Bedienelemente.................. 13
Bediener.........cccveeevvniiinnnenn, 3
Bedienprogramme
Starten......coevveviiiinneene, 19
Bedienung
am System .....ccoevvevvnienes 17
Benutzer......ccooevveeveiniiiennnnns 3
Beschreibung
Systemschnittstellen........ 13
BestimmungsgemaBe
Verwendung.......cceeeeeeeeenes 1
Betreiber.......ccoeeeviieininnnnns 3,4
E
Ein-/ Ausschalten
System..cvveiviieiiieens 19
G
Garantie ....ccoevvvevriiieeeneeens 1
Gefahrenbereiche................. 4
Gewahrleistung .........cccvvueen. 1
H
Haube .....ccovvevviiiiiieeeen, 8
Hauptschalter............... 11, 13
I
Inbetriebnahme
AnschlieBen........cceeeeennnn. 18
Aufstellen........ccceeeeeennn. 17
Aufstellungsraum............ 17
Ein-/ Ausschalten............ 19

Q

Qualifizierte Person........... 3,4

R

Reinigung .......oooevviiiiinnnns 23

S

Schnittstellen ..........ccoeeee.. 13

Servicekoffer......cccvvvvvvennnn. 1

Servicetechniker............... 3,4

Sicherheit
Allgemeine Bestimmungen.5
bei Wartungsarbeiten ........ 7
Benutzerrollen .................. 3
Gefahrenbereiche.............. 4
Konzept.....oovvevveviiiennneeens 3
Linearantrieb ...........cccc..... 7

Sicherheitseinrichtungen....8
Verantwortungsbereiche....4

vor dem Einschalten.......... 7

Warnhinweise..........ooeeuvee. 6
Sicherheitshinweise .............. 6
Starten (Programme).......... 19
Statusanzeige.........c....ceuee. 11
Stromversorgung...............s 13
System

anschlieBen .....ooocevveeennnns 18

OptiCon BasicLine — Nutzerhandbuch i



Index

aufstellen........ccouvvuennnn. 17
Ein/ Ausschalten.............. 19
transportieren................. 17
Systembedienung............... 21
T
Transport (System) ............ 17
|74
Verantwortungsbereiche ....... 4
Vorderansicht........ccccceeeeeennnn. 9

w

Warnhinweise ..........ccceeeeeees 6

Wartung .....coeeevveenneneeeennnnn, 23
Laufwagen .....ccccceeeeeennnn. 25
Linearachsen .................. 25
LinearmaBstab................ 25
MaBstab.....cccccevvevnnieennn 25
Permanentmagnet .......... 25

Z

Zubehor
mitgeliefertes ........ccceeen.nn. 1

OptiCon BasicLine — Technische Beschreibung Odedione



	1 Einführung 
	1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 
	1.2 Mitgeliefertes Zubehör 
	1.3 Gewährleistung 
	1.4 EU-Konformitätserklärung 
	2 Sicherheit 
	2.1 Sicherheitskonzept 
	2.1.1 Benutzer rollen 
	2.1.2 Gefahren bereiche 
	2.1.3 Verant wortungsbereiche 

	2.2 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen 
	2.2.1 Sicherheitshinweise 
	2.2.2 Sicherheitsmaßnahmen vor dem Einschalten 
	2.2.3 Warnhin weise für den Antrieb 
	2.2.4 Sicherheitsmaßnahmen bei Wartungsarbeiten 

	2.3 Sicherheitseinrichtungen 

	3 Anlagenbeschreibung 
	3.1 Aufbau 
	3.2 Bedienelemente 
	3.3 Systemschnittstellen 
	3.4 Technische Daten 

	4 Inbetriebnahme 
	4.1 Anforderungen an den Aufstellungsraum 
	4.2 Aufstellen 
	4.3 Anschließen 
	4.4 Einschalten/ Ausschalten 

	5 Bedienung 
	6 Wartung und Reinigung
	6.1 Wartungsplan
	6.2 Linearachsen schmieren 
	6.2.1 Schmierung X-Achse 
	6.2.2 Schmierung Y-Achse 





<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


